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Vorwort 

Im Sanierungsgebiet Stuttgart 28 – Bismarckstraße - soll die Lebensqualität im Stuttgarter 
Westen für alle Bürgerinnen und Bürger gesteigert werden. Dazu wird den Menschen im Rahmen 
einer offenen Bürgerbeteiligung die Möglichkeit zur Partizipation angeboten. Ein Schwerpunkt in 
Stuttgart 28 ist die Verbesserung des öffentlichen Raums, ein anderer die Verbesserung der 
Wohnverhältnisse. Die Einbeziehung der Bürgerinnen und Bürger, die diese Plätze tagtäglich 
nutzen, spielt damit eine besonders wichtige Rolle.  

Ende Juni 2013 wurden lokale Akteure und Multiplikatoren des Stuttgarter Westens vom Amt für 
Stadtplanung und Stadterneuerung und Bezirksvorsteher Reinhard Möhrle eingeladen, um über 
den Aufbau einer Beteiligungsstruktur im Gebiet zu beraten. Jeder Teilnehmer nahm als Aufgabe 
mit, zu überprüfen, ob sein Verein, seine Organisation, seine Initiative als hauptverantwortlicher 
Organisator der Bürgerbeteiligung in Frage kommt. 

Beim zweiten Treffen Ende Juli 2013 einigten sich die Teilnehmer darauf, dass die Aufgabe einer 
Geschäftsstelle für die Bürgerbeteiligung vom Eltern-Kind-Zentrum e.V. (EKiZ) im 
Generationenhaus West der Rudolf Schmid und Hermann Schmid Stiftung übernommen werden 
soll. Als Gesamtrahmen für die Beteiligungsstrukturen wurde eigens das Forum Lebendiger Westen 
(FLW) mit einem regelmäßig tagenden Steuerungskreis gegründet. 

Die Ziele waren hoch gesteckt: 
Für die Geschäftsstelle ging es, neben administrativen Aufgaben als Organisator von 

1 Lageplan Sanierungsgebiet Stuttgart 28 
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Räumlichkeiten oder Adresslisten, vor allem um die Funktion als Ansprechpartner und Moderator. 
Dabei wurde bewusst kein professionelles Planungsbüro, sondern die offene und über breite 
Bevölkerungsgruppen gut vernetzte Institution des Eltern Kind Zentrums mit seiner festen 
Verwurzelung im Quartier gewählt. 

Aufgabe des Eltern Kind Zentrums ist es, behutsam und niederschwellig als Anlaufstelle der 
Bürgerinnen und Bürger aufzutreten. Gleichzeitig war eine enge Verbindung zur städtischen 
Verwaltung und dem Steuerungskreis des Forum Lebendiger Westen zu halten. Im dicht 
besiedelten Stadtteil sollte dabei, neben bereits aktiven Menschen und Initiativen, auch den stillen 
Gruppen, beispielsweise Menschen mit Migrationshintergrund, der lokalen Substitutionsszene oder 
Personen mit Behinderungen, gezielt Gehör verschafft werden. 

Nach rund einem Jahr haben sich die Strukturen des Forum Lebendiger Westen gefestigt. Gremien 
haben sich gefunden, Projekte wurden benannt, konzeptionelle Debatten weitgehend 
abgeschlossen. Seit Herbst 2014 fanden verschiedene Veranstaltungen zu Teilprojekten im Gebiet 
statt, so dass nun erste konkrete Ergebnisse der Bürgerbeteiligung vorliegen. 

Struktur und Konzeption des Forum Lebendiger Westen  

Geschäftsordnung 

Die ab Herbst 2013 vom Amt für Stadtplanung und Stadterneuerung und Eltern Kind Zentrum 
gemeinsam entwickelte Geschäftsordnung beschreibt die Akteure des Forum Lebendiger Westen 
und deren Aufgaben. Neben Geschäftsstelle und Auftraggeber (Amt für Stadtplanung und 
Stadterneuerung) ist ein Steuerungskreis eingesetzt, der methodische Vorgaben macht und die zu 
erwartende Vielzahl an Unterthemen strukturieren soll. In diesem Steuerungsgremium finden sich 
Vereine, Kirchen, politische Vertreter und Initiativen wieder. Die Geschäftsordnung wurde im 
Dezember 2013 im Ausschuss für Umwelt und Technik des Gemeinderats verabschiedet und das 
Eltern Kind Zentrum am 1. Januar 2014 formal als Geschäftsstelle für zwei Jahre beauftragt.

2 Organigramm Forum Lebendiger Westen 
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Methoden und Inhalte 

Im Verlauf des Beteiligungsprozesses zeigte sich, dass großer Wert auf eine Trennung von 
methodischen Vorgaben und inhaltlicher Projektarbeit gelegt werden muss. Das Forum Lebendiger 
Westen wird hierbei von Anfang an in verschiedenen Workshops und Schulungen inhaltlich von der 
Bürgerstiftung Stuttgart und der Allianz für Beteiligung prozessbegleitend unterstützt. Darüber 
hinaus hat sich das Eltern Kind Zentrum für die Fortbildungsmaßnahme „Orte für Beteiligung“ der 
Breuninger Stiftung qualifizieren können. Auf Grund der heterogenen Struktur an Themen im 
Quartier wurden bereits jetzt projektspezifisch sehr unterschiedliche Beteiligungsformate gewählt. 
Die Bandbreite reicht von der großen Infoveranstaltung mit über hundert Teilnehmern bis zum 
Cafémobil mit individueller Ansprache. 

Durch themenspezifische Arbeitsgruppen werden Interessen und Kompetenzen zusammengeführt 
und gebündelt. Sämtliche Entwicklungen werden systematisch und einheitlich protokolliert. 
Ergebnisse werden auf fortgeschriebenen Projektsteckbriefen festgehalten und über einen 
übergeordneten Maßnahmenplan des gesamten Quartiers in einen breiteren Kontext gestellt. Die 
Gefahr von parallelen Entwicklungen zu gleichen Themen soll dadurch vermieden werden. 

Kommunikation und Transparenz 

Wichtigster Baustein des Forum Lebendiger Westen ist die Kommunikation mit den Bürgerinnen 
und Bürgern. Ziel ist das Herstellen einer größtmöglichen Transparenz der Themen- und 
Entscheidungsfindung. Anfang 2014 wurden unter großem Zeitdruck eine Auftaktveranstaltung, die 
Einweihung des Bauschilds und verschiedene Pressetermine durchgeführt, um das Forum 
überhaupt publik zu machen. Diese Aktionen wurden mit einem intensiv abgestimmten Infoflyer 
beworben und im Nachgang dokumentiert. Außerdem nahm das Forum Lebendiger Westen am 
Bürgerfest, am Feuerseefest, sowie an der Veranstaltung „Schätze des Westens“ mit eigenem 
Stand teil. Das Ziel konsensfähige und einheitliche Layouts mit hohem Wiedererkennungswert zu 
entwickeln, konnte bis heute noch nicht erreicht werden. 

Als Anlaufstelle wurde im Mehrgenerationenhaus vom Eltern Kind Zentrum eigens eine 
Bürgersprechstunde eingerichtet. Diese wird häufig von Senioren und Menschen mit 
Migrationshintergrund genutzt. 

Weiterhin stellt das Internet eine wichtige Kommunikationsplattform des Forum Lebendiger Westen 
dar. Das ursprüngliche Vorhaben, eine Online-Präsenz an die vorhandene Seite des Eltern Kind 
Zentrum anzugliedern, erwies sich als nicht umsetzbar. Eine neue, speziell auf die Anforderungen 
der Bürgerbeteiligung abgestimmte Webseite wurde im Oktober 2014 fertig gestellt. Hier werden - 
für jeden zugänglich - sämtliche Teilschritte und Entwicklungen des Forum Lebendiger Westen 
dokumentiert. www.lebendiger-westen.de 

3 Steuerungskreis Januar 2014 4 Auftaktveranstaltung im Bürgerzentrum West Mai 2014 
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Bürgerbeteiligung 

Auftaktveranstaltung 

Am 6. Mai 2014 fand eine breit angelegte offene Auftaktveranstaltung mit über 150 Gästen im 
Bürgerzentrum West statt. Den Ablauf gestaltete das Forum Lebendiger Westen gemeinsam mit 
der Bürgerstiftung Stuttgart. Dabei wurde eine Kinderbetreuung durch das Eltern Kind Zentrum 
angeboten. Nach Eröffnung durch Bürgermeister Matthias Hahn konnten die Teilnehmer im 
Rahmen eines Worldcafés eigene Ideen und Vorschläge zu Papier bringen. Die Veranstaltung 
wurde von einem breiten Spektrum der Bevölkerung wahrgenommen und stieß bei Teilnehmern 
und Medien auf sehr positives Echo. 

Stadtspaziergang 

Die Initiative Stadtraum West veranstaltete am 5.Juli 2014 einen Stadtspaziergang mit rund 35 
Menschen durchs Quartier. Fünf Kleingruppen analysierten dabei Ideen und Chancen der 
Bürgerbeteiligung im Forum Lebendiger Westen. Anschließend fand eine Diskussion in großer 
Runde in den Räumen des WestQuartiers e.V. statt. Die Bewirtung wurde über Spenden finanziert. 

Park am Gesundheitsamt 

Zur Umgestaltung des Park am Gesundheitsamt war bereits vor Gründung des Forum Lebendiger 
Westen das Büro Hink Landschaftsarchitektur in Verbindung mit der Planung einer neuen 
Tageseinrichtung für Kinder mit 6 Gruppen beauftragt. Daher waren die Einflussmöglichkeiten der 
Bürgerinnen und Bürger auf den zentralen Teil des Parks im Kontext der vorhandenen Vorgaben 
beschränkt. Nach anfänglichen Vorbehalten im FLW gegen eine „Bürgerbeteiligung light“ fand am 
24. September 2014 eine Informations- und Beteiligungsveranstaltung statt. Der Termin stieß auf 
reges Interesse eines vielschichtigen Publikums. Die Ergebnisse der fortgeführten Planung werden 
am 9. Dezember 2014 im Bürgerzentrum West präsentiert und zur Diskussion gestellt. 

Elisabethenanlage 

Um stille Nutzergruppen der Elisabethenanlage in den Partizipationsprozess einzubeziehen, 
wurden im Sommer 2014 verschiedene Cafémobil-Rundgänge sowie ein gemeinsames offenes 
Frühstück im Eltern Kind Zentrum veranstaltet. Die „Mauergruppe“ aus Menschen der Substitutions 
und Obdachlosenszene wurde gezielt vor Ort angesprochen. Konkrete Wünsche der Gruppe 
wurden dokumentiert. Eine erweiterte Arbeitsgruppe für die Elisabethenanlage soll sich noch 
finden. 

Bismarckplatz 

Zur Umgestaltung des Bismarckplatzes konstituierte sich im Sommer 2014 eine Arbeitsgruppe. 
Eine Laternenaktion im Rahmen des alljährlichen Martinsumzugs der Elisabethengemeinde wird 
den ganzen Platz erlebbar und die Menschen auf das Forum Lebendiger Westen aufmerksam 

5 Einweihung Bauschild Bismarckplatz April 2014 6 Bürgerbeteiligung im EKiZ September 2014 
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machen. Eine große offene Informations- und Beteiligungsveranstaltung in Vorbereitung eines 
späteren städtebaulichen Wettbewerbs ist für Anfang 2015 geplant. 

Ausblick 

Weitere Themen 

Es zeichnet sich quartierübergreifendes Interesse für die Themen Inklusion und Barrierefreiheit, 
Verkehr, alternative Nutzung von Freibereichen und Grünflächen sowie Kunst im öffentlichen Raum 
ab. 

Jahresveranstaltung 

In 2015 soll eine breit angelegte öffentliche Informationsveranstaltung über Entwicklungen, 
Verfahren und Ergebnisse der Bürgerbeteiligung im Forum Lebendiger Westen durchgeführt 
werden. Diese Veranstaltung soll als jährlicher Regeltermin etabliert werden. 

 

Resümee 

Die Komplexität der Aufgabe im dicht besiedelten Quartier mit vielen, teilweise seit Jahren 
agierenden und bestens aufgestellten Akteuren sowie einer Vielfalt an Einzelthemen wurde anfangs 
unterschätzt. Häufig war einzelnen Mitwirkenden die Trennung von Inhalten und methodischer 
Steuerung schwer zu vermitteln.  

Während die inhaltliche Beschäftigung mit den Projekten der Stadterneuerung in Arbeitsgruppen 
und anderen Formaten erfolgen soll, ist es Aufgabe des Steuerungskreises, die Bürgerbeteiligung 
zu strukturieren und Ergebnisse der verschiedenen Beteiligungsformate in den Gesamtprozess zu 
integrieren. 

In der Bürgerbeteiligung wurde wiederholt die Befürchtung geäußert, dass der 
Partizipationsprozess letztlich nur als Deckmantel zur Durchsetzung bereits vorhandener 
Interessen diene. Diese Ängste konnten im bisherigen Verlauf nicht vollständig ausgeräumt 
werden. 

Aufgaben verlagern sich zunehmend von konzeptionellen Diskursen auf inhaltliche Arbeit und sind 
dadurch individuell besser greifbar. Mit Vorliegen erster konkreter Wünsche zur Umgestaltung im 
Quartier tritt das Forum Lebendiger Westen nun in eine neue Phase, in der über Priorisierung von 
Maßnahmen beraten werden muss. Wichtiger Aspekt ist dabei die Einordnung in kurz- und 
mittelfristige Umsetzung sowie übergeordnete Querschnittsthemen, z. B. Verkehr. 

7 Feuerseefest September 2014 8 Auftaktveranstaltung Mai 2014 
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Es hat sich gezeigt, dass trotz moderner Medien ein konzertiertes Kommunikationskonzept aus 
Internet, Flyern und persönlicher Ansprache zur Aktivierung der Bürgerinnen und Bürger notwendig 
ist. Hier stieß das Eltern Kind Zentrum administrativ und personell an seine Grenzen. Trotzdem 
konnten bereits jetzt die Stimmen der Mauergruppe und einer interkulturellen Krabbelgruppe gehört 
und festgehalten werden. Das bestätigt unser Engagement. 

Zur Verringerung von Startschwierigkeiten wäre bei zukünftigen Projekten dieser Art ein nicht-
projektgebundener Initiativfonds wünschenswert. Vor dem Hintergrund, dass seitens der 
öffentlichen Verwaltung aus dem Beteiligungsprozess „konsensfähige Lösungsvorschläge“ erwartet 
werden, muss im weiteren Verlauf geprüft werden, ob die Budgetierung der Geschäftsstelle im 
Aufgabenfeld des Forum Lebendiger Westen dem Aufwand gerecht wird. 

 

Anlagen 

Dokumentation Auftaktveranstaltung 

Pressemitteilung Park am Gesundheitsamt  

Protokoll Stadtspaziergang 

Protokoll Elisabethenanlage 02 Arbeitsfassung 

Projektsteckbrief Bismarckplatz 01 

Anhang Pressespiegel 

Bürger haben Visionen 

Stuttgarter Wochenblatt 14.05.2014 

Gedanklicher Spaziergang durchs Quartier 

Stuttgarter Zeitung 09.05.2014 

Alle Westler sollen am Prozess teilhaben 

Stuttgarter Zeitung 07.04.2014 

9 Informationsveranstaltung im EKiZ September 2014 10 Feuerseefest September 2014 
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Dokumentation der 
Auftaktveranstaltung 

zur Bürgerbeteiligung Sanierung Stuttgart 28 - Bismarckplatz -

Auftaktveranstaltung 06. Mai 2014
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Inhalt

• Ablauf Auftaktveranstaltung

• Kurzanalyse der Bürgerrückmeldungen aus den Themenecken und 

dem West-Café

• Impressionen der Auftaktveranstaltung

• Pressestimmen
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Ablauf Auftaktveranstaltung

1. 18:15 Uhr Matthias Hahn, Bürgermeister Begrüßung

2. 18:25 Uhr Reinhard Möhrle, Bezirksvorsteher Begrüßung

3. 18:30 Uhr Uwe Rosentreter Sprecher FLW Vorstellung Forum

Lebendiger Westen

4. 18:45 – 19:30 Uhr West Café

5. 19:30 Uhr Abschluss West Café und Ausblick

6. 19:35 – 20:30 Uhr Themenecken für Informationen und Fragen

Auftaktveranstaltung 06. Mai 2014
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Analyse der Bürgerrückmeldungen

In den Themenecken und West-Café

Die Rückmeldungen zu den einzelnen Gebieten haben sich

folgendermaßen verteilt:

Bismarckplatz – 35 %

Elisabethenanlage – 50 %

Gesundheitsamt – 11 %

Sonstige Themen – 4 %

Auftaktveranstaltung 06. Mai 2014
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Folgende Schwerpunktthemen wurde herausgearbeitet:

Verkehr/Platzgestaltung – 33 %

Gastronomie – 5 %

Villa Elisa – 3 %

Spielplatz – 13 %

Grünflächen – 19 %

Tankstelle/Sicherheit – 10 %

Bebauung – 13 %

Toiletten – 2 %

Hunde – 3 %

Auftaktveranstaltung 06. Mai 2014
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Schwerpunktthemen sind:

Bismarckplatz

Verkehr/Platzgestaltung

•Tempo 30 

•Straße untertunneln

•Bismarckplatz aufwerten, großzügiger gestalten

•Bereich zwischen Wochenmarkt am Bismarckplatz und gegenüberliegender 
Gastronomie für Verkehr schließen

•Platz als Shared Space gestalten und erlebbar machen

•Parkplätze im gesamten Sanierungsgebiet unter die Erde

•Fußwegverbindung /Radwege verbessern

Auftaktveranstaltung 06. Mai 2014
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Bismarckplatz

Grünflächen

•Weniger Büsche

•Erweiterung der Parkfläche

•Boule-Anlage anlegen

•Mehr Bäume 

Gastronomie

•Mehr Gastronomie gewünscht

Toilettenhaus

•Toilettenhaus verlegen/sanieren, besser integrieren

Auftaktveranstaltung 06. Mai 2014
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Elisabethenanlage

Spielplatz

•Spielplatz aufwerten (viele konkrete Vorschläge vorliegend wie z.B. Klettergerüst, 
Wasserlauf etc.)

Grünfläche

•Bäume erhalten, mehr Grün

•Dunkle Ecken vermeiden

•Urban gardening (Beetpatenschaften)

•Boulebahn anlegen

•Liegewiese

Auftaktveranstaltung 06. Mai 2014
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Elisabethenanlage

Tankstelle/Gastronomie/Sicherheit

•Tankstelle weg

•Bisheriges Gelände der Tankstelle zu Gastronomie umfunktionieren

•Lösung für Suchtproblematik/-szene finden

Verkehr

•Übergang Schloßstraße, Verbindung Olgäle-Areal verbessern

Villa Elisa

•Verschieden Sichtweisen der Nutzung

Auftaktveranstaltung 06. Mai 2014
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Elisabethenanlage

Elisabethenbrunnen

• Platz und Brunnen aufwerten

Park am Gesundheitsamt

Bebauung/Sicherheit

• Mauer zur Elisabethenanlage weg!

• Bessere Anbindung zur Elisabethenanlage schaffen

Auftaktveranstaltung 06. Mai 2014
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Gebiet Senefelder-/Leuschner-/Johannesstraße

•Verkehrssituation angespannt – konkrete Vorschläge

•Parkplätze übersichtlicher

•Fußgängerfreundliche Verkehrsberuhigung

•Tempo 30 – Radarkontrollen

•Baumbeete, Sitzbänke, Gastronmie

•Fahrradwege

•Belag

Auftaktveranstaltung 06. Mai 2014
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Gebietsübergreifende Themen:

Lebenswerter Wohnraum

• Urbanes Wohnen 

• Platz für alle Generationen

• Instandhaltung

• Ökologie – essbare Stadt - Nutzpflanzen, Solar-Werkstatt …

• Patenschaften für Beete

Hunde

•Eigenes Hundeklo (Kennzeichnung durch Piktogramme)

Müll

•Mehr Abfalleimer

•Müllentsorgung

Auftaktveranstaltung 06. Mai 2014
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Impressionen der Auftaktveranstaltung

Auftaktveranstaltung 06. Mai 2014
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Impressionen der Auftaktveranstaltung

Auftaktveranstaltung 06. Mai 2014



Bürgerbeteiligung

Forum Lebendiger Westen (FLW)

Seite 15

Pressestimmen

• Stuttgarter Zeitung (Innenstadt) 
Nr. 40 vom 7. April 2014, Artikel „Alle Westler sollen am Prozess teilhaben“

• Stuttgarter Zeitung (Innenstadt) 
Nr. 57 vom 9. Mai 2014, Artikel „Gedanklicher Spaziergang durchs Quartier“

• Stuttgarter Wochenblatt
vom 9. Mai 2014, Artikel „Bürger haben Visionen“

• Stuttgarter 
vom 21. Mai 2014, Artikel „Lebendiger Westen“

Auftaktveranstaltung 06. Mai 2014
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Bürgerbeteiligung S28 nimmt Form an 

Stuttgart West - Forum Lebendiger Westen startet mit Beteiligungsveranstaltungen zum 

Gesundheitsamt und der Elisabethenanlage in konkrete Projektarbeit. 

In der vergangenen Woche fanden zwei Veranstaltungen des Forum Lebendiger Westen (FLW) zur 

Bürgerbeteiligung im Sanierungsgebiet S28 im Eltern Kind Zentrum Stuttgart West (EKiZ) statt. Am 

Mittwochabend waren alle Interessierten zu einer großen Informationsveranstaltung zum Park am 

Gesundheitsamt geladen. Freitags traf sich eine kleinere Gruppe von Nutzern der 

Elisabethenanlage zum gemeinsamen Frühstück, um Ideen und Wünsche auszutauschen. 

 

Park am Gesundheitsamt mit konkreten Rahmenbedingungen 

Der Park am Gesundheitsamt ist im Zusammenhang mit dem Umzug des Olgäle seit längerem Teil 

einer städtischen Umplanungsmaßnahme. Die vom Forum Lebendiger Westen in Zusammenarbeit 

mit dem Amt für Stadtplanung und –erneuerung organisierte Bürgerbeteiligung wurde daher in 

einen bereits laufenden Planungsprozess eingebunden. Die Einflussmöglichkeiten des FLW 

umfassen  den zentralen Teil des Parks und seine Nutzungen.  

Landschaftsarchitekt Michael Hink (Schwaigern) stellte den rund 35 Besuchern den aktuellen Stand 

des Projekts vor. Im Anschluss wurden in Arbeitsgruppen Maßnahmen und Wünsche der 

Bürgerinnen und Bürger aufgenommen und diskutiert. Uwe Rosentreter, Sprecher des FLW, 

äußerte sich zufrieden mit dem Abend: „Im Forum gab es anfangs Bedenken, ob die engen 

Randbedingungen die Teilnehmer nicht eher abschrecken würden. Die offene Diskussion mit vielen 

guten Rückmeldungen zeigt aber, dass sich das Engagement gelohnt hat.“ 

Die Ergebnisse der Veranstaltung werden nun ausgewertet und in etwa 3 Wochen auf der 

Webseite des FLW veröffentlicht. Die Fortführung der Planung durch das Büro Hink 

Landschaftsarchitektur wird am 09. Dezember 2014 an einem weiteren Informationsabend im 

Bürgerzentrum Bebelstraße vorgestellt. Der Bauantrag folgt Anfang 2015. Für Bezirksvorsteher 

Reinhard Möhrle ist nicht zuletzt die Einhaltung der geplanten Terminschiene von großer 

Bedeutung. Wenn alles glatt ginge, könne 2016 mit den Bauarbeiten begonnen und der Park für die 

Bürgerinnen und Bürger verbessert werden, so Möhrle. 

Die Gruppenarbeit war auf Grundlage der Ergebnisse aus der Auftaktveranstaltung des FLW vom 

Mai 2014 thematisch in „Aktiv“, „Ruhe“ und „Treffen“ unterteilt. Jede Gruppe umfasste ca. 10 

Personen und bearbeitete reihum jedes der drei Themen an großformatigen Plänen. Die 

Moderation der Gruppen im Foyer des Mehrgenerationenhauses West übernahmen zwei 

Mitarbeiter des Garten-, Friedhof- und Forstamts sowie Landschaftsarchitekt Hink.  

Durch die Aufteilung in Kleingruppen mit sachkundigem Ansprechpartner entwickelten sich lebhafte 

Gespräche mit vielen konkreten Vorschlägen zur Verbesserung des Parks. Michael Hink zeigt sich 

von der Professionalität des Feedbacks aus der Bürgerschaft überrascht. „Einige Ideen waren für 

uns ganz neu, andere hatten wir auch schon überlegt“ erläutert Hink. „Leider wurde manches aber 

im Laufe der Planung verworfen. Vielleicht können wir die eine oder andere Sache ja nun 

wiederbeleben.“ 
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Vertrauensbildende Maßnahmen in den Elisabethenanlagen 

Am Freitagmorgen lud das EKiZ Menschen aus der Elisabethenanlage zum gemeinsamen 

Frühstück ins Mehrgenerationenhaus West. Besonderes Augenmerk lag auf einer Gruppe 

Obdachloser und Patienten der nahegelegenen Suchtpraxis, die sich häufig in der Anlage aufhält. 

Zwei Teilnehmerinnen aus dem Umfeld der Gruppe erschienen zur Veranstaltung. In einer offenen 

Atmosphäre wurde gemeinsam über Bedürfnisse, Perspektiven und Ängste der Menschen im Park 

gesprochen. Dabei wurden konkrete Vorschläge zur Einbindung in den Beteiligungsprozess 

diskutiert. 

Es wurde wiederholt die Auffassung geäußert, dass trotz aller Gespräche letzten Endes doch nichts 

für sogenannte Randgruppen gemacht würde. Andrea Laux, EKiZ Geschäftsführerin und Mitglied 

der Arbeitsgruppe Elisabethenanlage hob daher auch die Notwendigkeit greifbarer 

Verbesserungsmaßnahmen in der Elisabethenanlage heraus: „Da muss schnell was passieren, 

sonst ist das jetzt aufgebaute Vertrauen gleich wieder weg. Wir vom EKiZ bleiben da auf jeden Fall 

dran.“ 

Neben Park am Gesundheitsamt und Elisabethenanlage hat sich im FLW mittlerweile auch eine 

Arbeitsgruppe zur Umgestaltung des Bismarckplatzes gebildet. Hier soll noch vor Weihnachten eine 

breit angelegte Informationsveranstaltung zur Bürgerbeteiligung stattfinden. Im FLW signalisierte 

die Stadt bereits die Möglichkeit zur kurzfristigen Durchführung von projektbezogenen Maßnahmen 

im Sanierungsgebiet S28. Elke Arenskrieger, Leiterin der Geschäftsstelle des FLW, die ebenfalls 

am Elisabethenfrühstück teilnahm, äußerte sich optimistisch: „Ich glaube, da geht was.“ 

 

Termin 

Präsentation der Planungsergebnisse Park am Gesundheitsamt 

Dienstag 09.12.2014, 19:00 Bürgerzentrum Bebelstrasse  
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Datum : 05.07.2014
Ort : Westquartier / Sanierungsgebiet S28

Teilnehmer: Verteiler:
Steuerungskreis (StK)
Geschäftsstelle (GF)

Zuständig Termin

1.
1.1 Stadtspaziergang am 5- Juli 2014 – Gedächtnisprotokoll

Forum Lebendiger Westen- - Initiative Stadtraum West

Trotz des unfreundlichen regnerischen Wetters hatten sich etwa
35 Personen am Bismarckplatz eingefunden.

Einleitend wurde der Rahmen der Veranstaltung innerhalb der
Sanierung 28 und des Forums Lebendiger Westen erläutert. Zur
Mitarbeit in den Arbeitskreisen des Forums Lebendiger Westen
und in unserer Initiative wurde eingeladen.

Nach der Einführung: Aufteilung in 5 kleinere Gruppen. Die
Führung der Gruppen wurde von Mitgliedern der Initiative
Stadtraum West übernommen, die sich zuvor persönlich den
Teilnehmern vorgestellt hatten.

Verschiedene Themen wurden während der Rundgänge und in
der gemeinsamen Abschlussrunde angesprochen und diskutiert:

2. Bismarckplatz

- Bis zum Beginn der Sanierung könnten Vorab-Aktionen
durchgeführt werden: z.B. Feldversuch Tempo 30/20/10,
Feste, Aktionen etc.

- Die Zerschneidung und Zerstückelung des Platzes in kleine
unbrauchbare Flächen, insbesondere durch die Schwabstraße
und die Bismarckstraße wurde bemängelt.

- Verkrautung des Platzes mit Gestrüpp/Büschen/ Wildwuchs:
Vorschlag: Gemeinsame Aktion Bürger/Gartenbauamt mit
dem Ziel der Entrümpelung (einige Ecken wurden als sehr
ungepflegt bezeichnet)

- Öffentliches WC könnte dezenter organisiert sein
- Sichtachsen und Blickbeziehungen zu den Hangkanten sind

verstellt und sollten frei sein
- Baumbeete und Parkierung für E-Autos
- Wie kann die Kirche St. Elisabeth wieder stärker in den Platz

hineinwirken, die Fassade wird fast vollständig von Bäumen
verdeckt?

- Diagonale Bismarckstrasse stärken, Achse durchgängig
erfahrbar machen vom Gesundheitsamt bis über den
Bismarckplatz in die Bismarckstraße hinein.- und umgekehrt!
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- Wie können allgemein die Platzraumkanten gestärkt werden,
bewusster werden?

- Nutzung des Öffentlichen Raums beleben (neue Lokalitäten
wie Westquartier)

- Geplante neue Cafes wurden begrüßt
- kontroverse Diskussion zu öffentlichen Stellplätzen
- Frage wurde aufgeworfen, ob Stellplätze auch unter dem Platz

in einer Garage sein könnten.
- Bismarckplatz als Shared Space gestalten

3. Elisabethenanlage

- durch dominierende Nutzungen wird die Erfahrbarkeit des
Gesamtraums gestört – insbesondere Villa Elisa und
Gasstation

- Der Platz ist mit Nutzungen überfrachtet.
- Gleichzeitig gibt es viele ungenutzte Flächen/Restflächen
- Große Empörung gab es über die Sitzverhinderungskeile auf

den Sitzstufen beim Bolzplatz
- Frage zur Villa Elisa: unter welcher Voraussetzung wäre eine

Nutzung durch den Hort der Schwabschule ohne
Einfriedungen und gemeinsam mit andern Nutzern
vorstellbar?

- Das Thema Biergarten wurde kontrovers diskutiert, vor allem
die direkten Anwohner haben Bedenken, während andere
einen Biergarten oder ein Cafe toll fänden.

- Oft wurde der Wunsch nach Möglichkeiten für „urban-
gardening“ vorgetragen

- Betroffenheit beim selbstangelegten „Grab“ der
„Tankstellenszene“, im Gespräch mit einigen von ihnen wurde
deutlich: Sie möchten einen Platz für sich ohne die anderen zu
stören.

4. Park Gesundheitsamt

- Hat 50-er Jahre Charme, möglichst so lassen
- Keine Parkplätze im Innenbereich
- Am liebsten autofrei, in der Hasenbergstraße könnten mehr

Stellplätze geschaffen werden, die dort ungenützten
Grünflächen wurden als nicht sehr sinnvoll erachtet.

- Der Bolzplatz stört den Übergang zur Elisabethenanlage.
- Bewusstsein, dass der Park öffentlich ist, war wenig verbreitet-

Verwunderung
- Bedenken, dass es eine Alibi-Bürgerbeteiligung zum Park gibt.
-

5. Resumee

Eine sehr lebhafte und engagierte Diskussion hat zum Ausklang
der Veranstaltung im „westQuartier“ stattgefunden, das uns gegen
Kuchenspenden gratis zur Verfügung stand. Dies erfolgte bei
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reichlich Kaffee und Kuchen (dank der großzügigen
Kuchenspenden von Mitgliedern des Steuerungskreises, des Cafe
Stöckle und der Bäckerei/Cafe Müller).

Die Historischen Fotos vom Bismarckplatzes und anderer
Bereiche des Sanierungsgebiets, die von der Initiative Stadtraum
West im „westQuartier“ ausgestellt waren, fanden sehr großes
Interesse. Es wurde der Wunsch geäußert, das Thema zu
vertiefen.

Immer wieder wurden Bedenken geäußert, dass die
Bürgerbeteiligung nur eine Alibiveranstaltung sei und „die von der
Stadt“ dann doch nur machten, was sie wollen.

Insgesamt war unser Eindruck, dass reges Interesse herrschte
und die Leute auch an weiteren Aktionen zur Bürgerbeteiligung
etc. teilnehmen möchten.

Dennoch hat der geplante und erwünschte Rücklauf von
kommentierten Fotos nicht funktioniert.
(Vielleicht war das zu abstrakt.)

Deshalb wurden alle Teilnehmer per Mail angeschrieben und
gebeten, uns ihre Meinungen per Rückmail mitzuteilen. Auch
dieses Angebot wurde nur sehr vereinzelt wahrgenommen.

In der Innenstadt-Beilage der Stuttgarter Zeitung wurde über den
Stadtspaziergang berichtet, inkl. Foto.

Ergebnisprotokoll – Anmerkungen innerhalb 5 Tage nach Erhalt in schriftlicher Form oder
spätestens zum nächsten Jourfix. Danach gilt das Protokoll als anerkannt.
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BETEILIGTE UND RANDBEDINGUNGEN  

Ansprechpartner FLW:  

• Elke Arenskrieger 
• Rainer Benz 
• Gerhard Rupp 
• Roland Stricker 

 

 

Beteiligte:  

• Amt für Stadtplanung und Stafterneuerung (Martin Holch, 
Wiebke von Wietersheim) 

• Garten-, Friedhofs- und Forstamt 
• Tiefbauamt 

 

 

Rahmenbedingungen:  

• Viele verkehrstechnische Zwänge, z.B. Buslinie mit 
Haltestellen. 

• Ein Teilbereich vor der Elisabethenanlage wurde bereits 
2004 aufgewertet. 

• Wegen der Bedeutung des Projekts ist ein städtebaulicher 
Planungswettbewerb angemessen. 
 

 

Benachbarte Projekte und Maßnahmen:  

• Elisabethenanlage 
• Schwabstraße 

 

 

Zeitplan:  

• 2014 Offene Bürgerbeteiligung
• 2015/2016 Wettbewerb 
• 2018 Baubeginn 

 

 

Budget:  

Noch nicht ermittelt. 
Bedarf Wettbewerb ca. 85.000 € 
Weitere Mittel Doppelhaushalt 2018/2019 
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BÜRGERBETEILIGUNG: zuständig Termin

Methodik / Veranstaltungen:  

• Erstes konstituierendes Treffen der Projektgruppe (PG) 
mit Einladung aller, die sich als Interessenten gemeldet 
hatten 

• Bürgerveranstaltung zur Info und zum Sammeln von 
Wünschen und Ideen, offene Einladung. 

• Einarbeitung Ergebnisse in die Aufgabenstellung für 
einen städtebaulichen Wettbewerb. 

• Offener Workshop mit den Wettbewerbsteilnehmern 
 

FLW

 
FLW 
 
PG 
 
PG 

15.09.2014
 
 
Nov./Dez.2014
 
bis Juli 2015 
 
Winter 
2015/2016 

Bisherige Ergebnisse:  

• Studentenentwurf 2013 
 

 

Weitere Themen / Ziele:  

• Gestalterisches Zusammenbinden der bisher 
auseinanderfallenden Teilflächen 

• Verbesserung der Wegeführung für Fußgänger und 
Radfahrer 

• Verkehrsberuhigung 
• Bessere Nutzungsmöglichkeiten als zentraler Platz des 

Westens 
 

 

Bedarf an Ressourcen:  

Räume und Infrastruktur für öffentliche Infoveranstaltungen mit 
ca. 100 Personen. 
 

FLW  
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